
  

 
 

Bericht über die Outdoorwoche  
der 4BK und 4DK  

   
Von Montag, den 28. September bis Freitag, den 2. Oktober 2009 waren wir mit Herrn Professor 
Hoffmann, Frau Professor Hutter-Uhl und mit Frau Professor Gstir in Raach in Niederösterreich 
in einem Seminarzentrum, um unsere Kompetenzen im Bereich Teamarbeit zu stärken.  
   
Unsere Ziele waren unter anderem die eigene optimale Rolle in der Gruppe zu finden, sowie 
bestimmte Tricks und Abläufe kennen zu lernen, die in einem Team sehr wichtig sind, um 
gemeinsam eine Aufgabe hochwertig und effizient zu erfüllen. Wir hatten dreimal täglich ein 
Programm, das insgesamt bis sieben Stunden dauerte. In dieser Zeit war es unsere Aufgabe, 
unseren Programmleitern zuzuhören und ihre Anweisungen zu befolgen. Bei dem Programm 
sollten wir durch das Spielen viele effektive Methoden erlernen und diese dann anwenden 
können. Mit Hilfe dieser Methoden, können wir es im Berufsleben viel leichter haben, denn somit 
können wir mit unseren Arbeitskollegen viel besser auskommen und in kurzer Zeit hervorragende 
Ergebnisse liefern. Das wichtigste in einer Arbeitsgruppe ist es, sich gut zu verstehen, gut 
mitarbeiten, eigene Aufgaben erfüllen und gemeinsam mit den Gruppenmitgliedern in Richtung 
Ziel gehen. In einer Arbeitsgruppe gibt es verschiedene Rollen und Funktionen, zum Beispiel den 
Leader, Mitarbeiter, Ideeneinbringer, Kontroller, Motivator usw. Um das Ziel nicht nur effektiv, 



sondern auch effizient zu erreichen, muss jedes Mitglied seine Rolle optimal beherrschen und die 
entsprechenden Aufgaben lösen.  
Ein Hauptziel dieser Woche war, die Teambildung für unsere Maturaprojekte optimal 
vorzubereiten.  
Wir haben auch viel Sport betrieben. Hinter unserem Hotel hatten wir einen Tischtennisplatz, 
einen Fußballplatz, einen Tennisplatz und viel Raum für sonstige Sportarten. Jeder konnte seine 
Sportart betreiben und somit nicht nur lernen, sondern auch beim Spielen Spaß haben.  
Außerdem gab es ein Lagerfeuer, eine Waldwanderung bei Nacht und ein Kistenkletterevent.  
Beide Klassen hatten sehr viel Spaß neben dem intensiven Arbeiten, das schöne Wetter trug auch 
zur guten Stimmung bei. Alle genossen es am Anfang des stressigen Schuljahres, noch einmal 
richtig Energie zu tanken.  
 

 


